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2. Laufkafer hasten durehs Gesträuch

in ihren goldnen Panzerröckchen;
die Bienen hängen Zweig um Zweig
gich an der Edelheide Glöckchen;

die Vögel schwirren aus dem Kraut;
die Luft ist voller Lerchenlaut.

3. Ein halb verfallen, niedrig Haus
gteht einsam hier und sonnbeschienen;
der Kaätner lehnt zur Tür hinaus,

behaglich blinzelnd nach den Bienen;
sein Junge auf dem Stein davor
sehnitzt Pfeifen sich aus Kälberrohr.

4. Kaum zittert dureh die Mittagsruh'
ein Schlag der Dorfuhr, der entfernten;
dem Alten fällt die Wimper zu,
er traäumt von seinen Honigernten. —

Kein Klang der aufgeregten Zeit
drang noch in diese Einsamkeit.

Theodor Storm.

224. Mein Vaterland.
Dem Land, wo meine Wiege stand,

ist doch kein andres gleich.
Es ist mein liebes Vaterland
und heißt — das Deutsche Reich.

2. Wie lieblich sind hier Berg und Tal,
die Wälder wie so schön,
wie lockend auch im Sonnenstrahl
die rebumkränzten Höh'n!

3. An Städten rauscht vorbei der Strom,

trägt reicher Kaufherrn Gut,
und freundlich spiegelt Burg und Dom
sich in der blauen Flut.


